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1 Theologi 31t Halle, und auf jelbiger UniverfititS. S,
] %;gg?(?gtgg eI’tf-ofe{{bris Pﬁ)lici Ordinarit, Paftoris an der U_Itici)ﬁz.@ird)e, und Scho-
( Jarchae d¢g Gymnali’; Wie aud) des Pacdagogii regii, und Glaudifchen
: Bayfen-Haufes Directoris, ’

rad Defien fecligften Sintritte aug diefern Lcben,
‘ﬁigg[?ﬁcc g:eu s'jju[giﬁwngu viele %ctrﬁbmg erfolgte,

cvop und anderer Evivectung, und begeugten sugleich ibre vor dem Seee
Bu e figen getragene fonbetbaf)re Veneration und Hodachtung,

@iftige Magiltri und Studioff quf Det Lmiverfitds su Sena.
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\ Sebrucks, mit Sicelfchevifchen Sehvifften,




; %g%@nﬂbemﬁinber !

? Stebet fiille und nundert Cuch
€in GOttesund feiner Kinder Freund ift uns entrifjen,
Cin Mann, ven die Welt uicht Fante,
; Lo 2 Wasd madyte e32
Cr foar nicht von der el
€in himmlifdh Licht machte In sum Lichtes-Rinde,
o Crfibite einen Jug, durch oen fid tenig sichen laffen, ;
Allein_er begriff das Lieht,und fourdevon Diefem ergriffen, ’ g
Dief tvar der Anfang einer unendlichen Sreude, |
L Die himmlifche Lebre Iehrete Sou.allerlen.
Bornehmlich :
Das Gute von dem Bofen, und das Wabre von dem Falfchen su fcheiven,
; Die blinde Welt madyte dartiber groffe Augen,
Lichtes-Sinder freueten fich in der ANabeundFeeneiber foldyes LictesSchimmer,
: - surmwaby nidt umbfonf ! g
Sie exblickten fyas gﬁtrlidyugb bevtliches davinmen,

ie fo?
. Lehre und eben betvogen die Herpen.
EHriftus wat feinefniges wd alles,
e < 2Bi¢ Apofiolifch sielete € nach diefern Kern und Sterne 1 - ‘
Selbft die fomadhafite Sthrifft GOttes fchmectte 3hm obne diefermn nicht.
. Ridytigen Seelen war feine SehrAve nchtig. ;
Unvichtige fanden gleichvobl hie und da was untichtiges.
oo &t beseichnete Befebrte und UnbeEebrte genau,
"Bnclmnﬁem und Heudhlern gefund ev nie dag vechte Wiffen su,

- Cinerbar @efyey bielt e niche gleich vors iahre Shriften: Ceben,
Bffe, Glaubde, Seifiguig way feine fhone Ordnungs-Sette,
urd) fernesPril fiungen ngden viel taufend Ungepriffte geprirfiet, . ge00nmen,
Ot dburdy Spn befelreen abl ift grof. '
Die Aengfilichen 1 & qus per 2Angfi su IEfu hin ||

3 eben diefe tourden ;gt gie l;eﬁcn und freudigfien.
ie Dag 2
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Cie erariffen cine Gerecbtigheit des alferpolifomment: Gevechten
:  Darber fourden die uncubigften Seelen febr rubig.
Diefer Fluge Wegtveifer wufie in dev Reife sum Himmeldie voutheilhaft-und
: s leidhtefien Gange. :
<l cin verfrandiger et twief ev erff dicversieiffelt bifen Schaden,
& verband aber aud) die Reroundeten heilfor, '
Ainbdo foclch ein Frdftiger Beter Ar Er!

- (€ befefe micht nur vov fich, fondeen levnete audy dic Seinen beten,
DicferBevandeste frich ber) Unberanderton und Bevanderten noch inmer auf
Berdnderung,

Das Fleifchund Riut unlieblichfte fietlete Eraufs lichlichftevor.
Die NusAnivendungen Seiner Reden twaven recht nugbar,
Diefer Fraut-Werber fihree dic Brdaute bey Hauffen sum Brdutigant,
; b&[uf was vgr QBclpcb? 0
+ erbub feine Stimme ficbreiend, un veitsete Die Lngereits {Shdnbei
G erbub fe bbb gereiiten sur Schonbeit
@ ieh Shren deffen hody-und unfchdsbare Sehdse,
Dalyer tourden feine Geliebten it ven Gyeliebteften verlicbet,
Sie fiengen an die AWelt 3N haffen, tourden diefee verhaffet, und von Ihe -
: foieder gehaffet. ;
Der Seclige fabe indeffen an dicfem IWBunder fein Wunder.
Warum? :

G toufic, daf folche Ber-umd Gebagten Shrifto die Gelicbteften,
Hiernechft war fein Umgang mit andern unumgdnglich gefeegnet.
Mienen, Worte und Gcebehroen nahmen viclen ihr.Herp oy Krafft und An-

: i ; - muth obue 3fvang. R
Die Fhrifio belicbfen lichten dicfen von Shrifio Gelicbten,
Dody phne alle abgottifche Liebe,
Ren diefe glitende Koble bevnihrete, entbrandee Teichtlich,
Seine Weifheif Fam denen FWeifen in GDTT vovtreflich fir
9Aicin-pie 2Wcifeis dicfer Wt bicflen fie Liff,undThovhert.
> Ginige befchuldigten 3hn gar dev Heudyeley.
Y wicderfuhy das Glack it andert vlerfepert i erden,
Ertrug indeffen ie viclen untraglichen afien vedyt mamlich,
Wurde Er georiictt, o hielt € ‘fid),n_ic, oY untevgcbrﬁcft.‘
@t fuchte in der Sehitach Ehrifei feine fochite Ehre.
e havter Berfuchungen anfessten defio barter iwagte s im Kampffe
. it feinem HEWB. _
Manchen KampiPlas hatte diefer Kampfier Dbéfveten, .
m Kampfien aber hat Er den madtigfren Kampffer dbeckampffet,
und-hat Jhm sur Sthencfung 205, Seegens gestoungen,
Der HEE machie Fhi endlich nicht nue gt einem BVevforgers”
fondern aud) Bater der Wanfen.
@, that durdh. Jhn grofie Dinge; nadh deven That fich diefes 10
s Topmundenmufte, oL
’ et ,Qﬁobet-famﬁ?‘ FEILH 3] 6 ¢
Er fabe anfs Kleine: fein GO aber aufé Grofic. :
@t begebrte in Gevingen freu su-feynand die Treue bes vecht Tveuen belohnese
feine Teene.
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FNichts nabin ev vot, al8 was GOt mit Thin vornabid,
WWas Wunber!

Mufte niche o der 5jc‘rt5e§§£enc§er vicler Hergen lenchen® WA

[IEIR: R
uin Betrag des Nothigen, und Ausbreitung der Chredes Roniges
allee Konige.
Diefer Eingelne hat o viel taufend geiff-und leiblich exndbyet,

Getwif eine Priffung des Gotelichen Wercts von ungefalfcheer Prober
Diiefer Cine hat fo treflich dev Univerfitdt, Stadt, Lande und der gefamimten Lu:
_ therifchen Kivche unverdiente Dienfie geleifiet,

Seine holdfeelige Eenfibafftiofeit, und ernfihafite Holbfeclighei trug vieles bey,
Denen Unberathenen war S cine Mann voll guten NRaths,

Das erwarb Jhm bey Seiner Demutly fonderbabre Hochfchdsung.
Befonders bradyte Er dielinordentlichen ordentlich in gehorige Ordnung,
Man fodht Jhn gur Redyt- uid LinncEen an: doch blie Ex vidhtig

¢ in dev Mittel-Strafe,
lles anfcheinende Trauren iibermwand fein freudiger, ja hetdenmirthiger Glanbe,
. Wiv Migtvauifche erbaven uns nodh offe an feinem Verfrauen. :
Nicht minder jaget s fein verleugnendes Wefen bey fo fehoner Gelahtheit
und Gefchiclicheit mandye Sueche ein,
Cinige mug diefes Gottlicdye Werckseng chrer,
Wo ¢ der SPELIeY lief, da feite e diefer fort,
o Bender Gedachinif toird wobl im Seegen bleiben,
D¢ nod) nidyt find, twerden e8 hiher fchdken, als die iest leben,
Denn feine Begierde it GOHes NReichs- Befdrderung entflarmmet viele
- U unauglefchlich- gleicher Beaterde. :
Selbft viefehwarkenSammer setigen voi der Sorge ihres unbeFannten Hivten,
Und die Jhm Befannte Fonten nicht einmabl feine Greifiliche Beredtfambeit
fattfam erfennen,

Nun feeliger Mann!
Wir vibmen Deine Gaben voy arger Welt ungefchetiee.
Deine Jenaifche Predigt bringt bierdurch ihre Srachte,
Deinevdultetes Seiden twurckt in unsd Luft sum Letden,
Dein Wagen auf SOt macht uns nie unversaget,
Drin Ausgang befefriget uns in Deiner Wege Eingang.
Nur cines! eines feblet uns,
Wit Ungecronten tolfen gerne Deine Srone febert.
3 Dod) foldyes Beliebte wird noch verfchoben,

Der Bollfommene mache uns Unvollfommene aus feimer Gnade iersu nue
‘ bald vollFommen! -
€r brauche uns Ungeehrte su feinen Ehren, und nehme uns endlich

o ioie Didy, mit Ehrenan! :
o D0 SR
HEt %@,fabulﬁ.bvrﬁ; allen deien Kinder,
b 1B fie wichts.a jewer Srone hindern!
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| 1727. 50 vicler Betvibwip evfolgte,
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	Das Bild eines hoch-begabten und erleuchteten Lehrers dieser Zeiten erwogen An dem rühmlichen Exempel Des Weyland Hoch-Ehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn August Hermann Franckes, Berühmten Theologi zu Halle, und auf selbiger Universität S. S. Theolgiae Professoris Publici Ordinarii, Pastoris an der Ulrichs-Kirche, und Scholarchae des Gymnasii, ... Nach dessen seeligsten Hintritte aus diesem Leben, welcher den 8. Junii 1727. zu vieler Betrübniß erfolgte, ... zu ihrer und anderer Erweckungund bezeugte
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